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Klimawandel im Pustertal
Einführung

Das Regional Management LAG Pustertal und dessen Kompetenzzentrum Klima haben von August bis September 2023 eine Umfrage zum Thema „Klimawandel im 
Pustertal“ in der Bevölkerung aller Pustertaler Gemeinden durchgeführt. 

Ziel der Umfrage war es, Einschätzungen und Verhaltensweisen der Pustertaler Bevölkerung in Bezug auf den Schutz des Klimas und die Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels zu erheben. Gleichzeitig sollten die Bürgerinnen und Bürger aktiv in die Entwicklung der Aktionspläne, welche Hauptbestandteil der Klimaschutzpläne sind, mit 
einbezogen werden. So konnten sie im Rahmen der Umfrage ihre Vorschläge für Klimamaßnahmen sowohl ihre eigene Gemeinde als auch das gesamte Pustertal betreffend 

einbringen.  

Die Erstellung der Klimaschutzpläne stellt ein von der Bezirksgemeinschaft Pustertal gemeinsam mit dem Regionalmanagement Pustertal pustertalweit lanciertes Vorhaben 
dar und ist erster zentraler Baustein der Klima.Energie.Region Pustertal (KER Pustertal).

Knapp 700 Bürgerinnen und Bürger des Pustertales nahmen insgesamt an der Umfrage teil. Die Umfrage erfolgte in Form eines Online-Fragebogens, ergänzt durch 
Papierfragebögen, welche in den Gemeinden auflagen. 

Die nachfolgende Präsentation fasst die Ergebnisse dieser Umfrage zusammen. 

Die Ergebnisse sind in folgende Blöcke unterteilt: Allgemeine Daten, „Der Klimawandel und seine Folgen für das Pustertal“, „Maßnahmen gegen den Klimawandel im 
Pustertal“ sowie „Mein persönlicher Beitrag gegen den Klimawandel im Pustertal“.
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An der Umfrage haben pustertalweit insgesamt 680 Personen teilgenommen. 

0,6% 12,8% 29,9% 35,4% 18,8% 2,5%

Beteiligung an der Umfrage nach Alter

Bis 14 Jahre 15 bis 29 Jahre 30 bis 44 Jahre

45 bis 59 Jahre 60 bis 74 Jahre Über 74 Jahre

46,1% 52,5% 1,5%

n=680

Beteiligung an der Umfrage nach Geschlecht

Weiblich Männlich Divers
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Anzahl der Umfrage-Teilnehmer*innen nach Gemeinden
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Der Klimawandel und seine Folgen für das 
Pustertal

Wahrnehmung von Ursache und Wirkung
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67,3%

58,8%

22,4%

29,2%

6,8%

7,2%

3,5%

3,8%

0,1%

1,2%

Schutz des Klimas

Anpassung an die Folgen des Klimawandels

n=680

Wie bedeutend ist für Sie persönlich das Thema Klimawandel?

Sehr bedeutend Ziemlich bedeutend Weniger bedeutend Unbedeutend Weiß nicht



23,1%

26,9%

21,0%

31,5%

30,4%

49,4%

27,5%

41,2%

25,0%

47,9%

40,7%

41,3%

37,8%

39,3%

32,2%

37,6%

34,7%

42,5%

20,6%

22,2%

27,9%

22,5%

22,1%

11,2%

23,4%

15,6%

21,6%

7,9%

9,3%

7,9%

6,3%

6,9%

6,6%

10,4%

7,6%

9,1%

0,4%

0,9%

1,8%

1,9%

1,3%

0,6%

1,0%

0,9%

1,8%

Allgemein höhere Temperaturen.

Mehr Hitzetage im Sommer.

Weniger Frosttage im Winter.

Geringere Schneehöhen im Winter.

Geringere Schneedauer im Winter.

Mehr Starkniederschläge (wie Starkregen oder Hagel).

Zunahme von Trockenheit.

Mehr Stürme u./o. Sturmböen.

Verschiebung der Jahreszeiten (wie späteres Herbstende).

n=680

Welche Veränderungen des Klimas nehmen Sie derzeit im Pustertal wahr? 

Sehr intensiv Ziemlich intensiv Weniger intensiv Gar nicht Weiß nicht
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48%

42%

70%

29%

14%

33%

40%

21%

36%

39%

14%

13%

6%

25%

32%

3%

5%

3%

7%

7%

2%

0%

1%

4%

8%

Verstärkte Schmelze von Gletschereis und Permafrost.

Zunahme an Muren, Hangrutschungen, Steinschlag und/oder Felssturz.

Zunahme der Schäden am Waldbestand (durch Windwurf, Schneedruck,
Waldbrand, Schädlingsbefall wie Borkenkäfer, etc.).

Rückgang der Artenvielfalt und Einwanderung gebietsfremder Tier- und
Pflanzenarten.

Verlängerung der Vegetationsperiode.

n=680

Welche Folgen für die Natur haben die Klimaveränderungen Ihrer Wahrnehmung nach derzeit im 
Pustertal?

Sehr intensiv Ziemlich intensiv Weniger intensiv Gar nicht Weiß nicht



15%

5%

8%

11%

23%

25%

9%

30%

15%

20%

15%

31%

30%

31%

35%

40%

40%

24%

41%

35%

25%

28%

40%

50%

42%

40%

29%

25%

43%

19%

33%

33%

34%

11%

8%

11%

10%

6%

7%

16%

6%

12%

15%

17%

4%

8%

8%

4%

2%

3%

8%

4%

5%

7%

5%

Verlängerung der touristischen Saisonen.

Anbau neuer Pflanzensorten/-kulturen.

Ernteverluste.

Schäden an Gebäuden und Anlagen.

Schäden an Infrastrukturen (Straßen, Bahnstrecken,
Versorgung mit Strom / Wasser / Internet, Wandernetz, etc.).

Schäden an land- und/oder forstwirtschaftlich genutzten
Flächen.

Wirtschaftliche Einbußen.

Zunahme von Schädlingen und Krankheitserregern.

Beeinträchtigung der Gesundheit der Bevölkerung (durch
Hitzewellen oder Allergien durch längeren Pollenflug, etc.).

Soziale Ungerechtigkeiten (durch Konzentration des
Tourismus auf klimabegünstigte Gebiete, etc.).

Verringerte Lebensqualität.

n=680

Welche Folgen für Gesellschaft und Wirtschaft haben die Klimaveränderungen Ihrer Wahrnehmung 
nach derzeit im Pustertal?

Sehr intensiv Ziemlich intensiv Weniger intensiv Gar nicht Weiß nicht
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19,9%

3,8%

12,9%

6,0%

5,1%

6,2%

6,3%

6,3%

3,7%

4,1%

4,3%

41,6%

17,6%

41,9%

25,4%

44,1%

31,6%

23,1%

20,1%

30,3%

29,4%

24,0%

25,6%

69,1%

24,1%

57,2%

22,8%

42,4%

59,1%

62,4%

51,3%

52,2%

51,6%

9,6%

7,2%

13,4%

7,2%

16,6%

12,5%

7,6%

7,4%

9,6%

9,3%

11,2%

3,4%

2,2%

7,6%

4,1%

11,3%

7,4%

3,8%

3,8%

5,1%

5,0%

9,0%

Sommertourismus.

Schnee- und eisgebundener Wintertourismus
(Schifahren, Eisklettern, etc.).

Nicht schnee- und eisgebundener Wintertourismus
(Genusserlebnis, Weiterbildung, etc.).

Landwirtschaft und Forstwirtschaft.

Industrie und Handwerk.

Verkehrsnetz.

Wasser- und Energieversorgung.

Pflanzen- und Tierwelt.

Gesundheit der Bevölkerung.

Lebensqualität der Bevölkerung.

Soziale Gerechtigkeit.

n=680

Wie werden sich die Klimaveränderungen Ihrer Einschätzung nach in Zukunft auf das Pustertal 
auswirken? 

Tendenziell eher positiv Aus-geglichen positiv und negativ Tendenziell eher negativ

Gar nicht Weiß nicht
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MASSNAHMEN GEGEN DEN KLIMAWANDEL IM 
PUSTERTAL

ENGAGEMENT & ZUKUNFT

11
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5,4%

4,7%

36,3%

33,1%

32,1%

36,3%

16,9%

16,8%

5,0%

4,3%

4,3%

4,9%

Erkennen Sie in Ihrer Gemeinde Engagement für den Schutz des Klimas?

Erkennen Sie in Ihrer Gemeinde Engagement für eine Anpassung an die
Folgen des Klimawandels?

n=680

Engagement für den Schutz des Klimas und den Anpassungen an die Folgen des Klimawandels

Ja, sehr. Ja, eher schon.

Nein, eher nicht. Nein, gar nicht.

Ein Engagement ist nicht notwendig. Weiß nicht.



In welchen Bereichen sollte in Ihrer Gemeinde zukünftig deutlich mehr für den 
Klimaschutz und für die Anpassung an die Folgen des Klimawandels getan 
werden?

Zur Art der Fragenmethodik:
Den Umfrage-Teilnehmer*innen standen insgesamt 15 Antwortmöglichkeiten sowie die 
Möglichkeit einer freien Antworteingabe zur Verfügung. Aus den sieben vorgegebenen 
Antworten konnten sieben ausgewählt werden. Warum wurde die Auswahl begrenzt? Die 
Teilnehmer*innen sollten sich auf jene Antwortmöglichkeiten beschränken, welche für sie 
von besonderer Wichtigkeit und Bedeutung sind. Die Frage beantwortet daher nicht, 
welche Themen ausgeschlossen werden können, sondern gibt vielmehr Aufschluss über 
die persönliche Gewichtung der Umfrage-Teilnehmer*innen.“
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9,17%

10,64%

8,56%

9,61%

5,57%

5,44%

7,45%

9,24%

7,45%

5,44%

3,72%

3,22%

7,42%

7,00%

0% 2% 4% 6% 8% 10% 12%

Senkung des Energieverbrauchs und Erhöhung der Energieeffizienz.

Nutzung lokaler erneuerbarer Energien.

Vermeidung von Verkehr (durch verkehrsreduzierende Planung von Siedlungen und
Wirtschaftsstrukturen, Carsharing, Digitalisierung der Arbeitswelt, etc.).

Verlagerung von Verkehr auf umweltfreundliche Verkehrsmittel (durch Verbesserung des 
öffentlichen Verkehrs, Erhöhung der Sicherheit des Rad- und Fußwegenetzes, Lösungen für die …

Verbesserung der Mobilität (durch alternative Antriebsformen,
intelligente Verkehrsleitsysteme, etc.).

Schutzbauten gegen Steinschlag, Lawinen, etc.

Bildung, Information und Sensibilisierung.

Naturschutz und Erhalt der Biodiversität (Schutz von Feuchtgebieten, vielfältige Grünflächen in
Siedlungsräumen, etc.).

Schutz des Bodens und Erhalt der Bodenfunktionen/Bodenfruchtbarkeit (reduzierte Versiegelung,
etc.).

Management von Wasser-Nachfrage und Wasser-Angebot (Verbrauchsreduzierung, effiziente
Wassernutzung, Regelung der Wasserzuteilung, Wasserspeicherung, Minimierung…

Schutz der Gesundheit der Bevölkerung.

Klimaangepasste technische Infrastrukturen (Straßen, Energie-/Wassernetze, etc.).

Klimaschonende und klimaangepasste Wirtschaft (Tourismus, Landwirtschaft, etc.).

Klimaschonende, regionale Kreisläufe (regionaler Anbau, Verarbeitung und Vertrieb von
Lebensmitteln; Wiederverwendung und Aufbereitung/Upgrade von Rohstoffen und Produkten,…

n=680

In welchen Bereichen sollte in Ihrer Gemeinde zukünftig deutlich mehr für den Klimaschutz 
und für die Anpassung an die Folgen des Klimawandels getan werden?
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In welchen Bereichen sollte pustertalweit zukünftig deutlich mehr für den 
Klimaschutz und für die Anpassung an die Folgen des Klimawandels getan 
werden?

Zur Art der Fragenmethodik:
Den Umfrage-Teilnehmer*innen standen insgesamt 15 Antwortmöglichkeiten sowie die 
Möglichkeit einer freien Antworteingabe zur Verfügung. Aus den sieben vorgegebenen 
Antworten konnten sieben ausgewählt werden. Warum wurde die Auswahl begrenzt? Die 
Teilnehmer*innen sollten sich auf jene Antwortmöglichkeiten beschränken, welche für sie 
von besonderer Wichtigkeit und Bedeutung sind. Die Frage beantwortet daher nicht, 
welche Themen ausgeschlossen werden können, sondern gibt vielmehr Aufschluss über 
die persönliche Gewichtung der Umfrage-Teilnehmer*innen.“
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8,35%

10,30%

9,66%

10,51%

6,96%

5,20%

6,72%

8,30%

7,18%

5,20%

4,48%

3,79%

6,83%

6,51%

0% 5% 10% 15%

Senkung des Energieverbrauchs und Erhöhung der Energieeffizienz.

Nutzung lokaler erneuerbarer Energien.

Vermeidung von Verkehr (durch verkehrsreduzierende Planung von Siedlungen und Wirtschaftsstrukturen, Carsharing,
Digitalisierung der Arbeitswelt, etc.).

Verlagerung von Verkehr auf umweltfreundliche Verkehrsmittel (durch Verbesserung des öffentlichen Verkehrs, Erhöhung der 
Sicherheit des Rad- und Fußwegenetzes, Lösungen für die „letzte Meile“, etc.).

Verbesserung der Mobilität (durch alternative Antriebsformen, intelligente Verkehrsleitsysteme, etc.).

Schutzbauten gegen Steinschlag, Lawinen, etc.

Bildung, Information und Sensibilisierung.

Naturschutz und Erhalt der Biodiversität (Schutz von Feuchtgebieten, vielfältige Grünflächen in Siedlungsräumen, etc.).

Schutz des Bodens und Erhalt der Bodenfunktionen/Bodenfruchtbarkeit (reduzierte Versiegelung, etc.).

Management von Wasser-Nachfrage und Wasser-Angebot (Verbrauchsreduzierung, effiziente Wassernutzung, Regelung der
Wasserzuteilung, Wasserspeicherung, Minimierung Wasserverluste im Leitungsnetz, etc.).

Schutz der Gesundheit der Bevölkerung.

Klimaangepasste technische Infrastrukturen (Straßen, Energie-/Wassernetze, etc.).

Klimaschonende und klimaangepasste Wirtschaft (Tourismus, Landwirtschaft, etc.).

Klimaschonende, regionale Kreisläufe (regionaler Anbau, Verarbeitung und Vertrieb von Lebensmitteln; Wiederverwendung
und Aufbereitung/Upgrade von Rohstoffen und Produkten, etc.).

n=680

In welchen Bereichen sollte pustertalweit zukünftig deutlich mehr für den 
Klimaschutz und für die Anpassung an die Folgen des Klimawandels getan werden?

16



MEIN PERSÖNLICHER BEITRAG GEGEN DEN 
KLIMAWANDEL IM PUSTERTAL

WISSEN & HANDELN
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20,50% 54,90% 17,13%

1,90%

3,51%

Wie bedeutend ist für Sie persönlich das Thema
Klimawandel?

n=680

Wie aktiv wirken Sie selbst dem Klimawandel entgegen?

Ich bin sehr aktiv Ich bin eher aktiv Ich bin wenig aktiv Ich bin nicht aktiv, da ich nicht weiß,
was ich tun könnte

Ich bin nicht aktiv, da mich die Themen Klimaschutz
und Klimawandelanpassung nicht interessieren



In welchen Altagsbereichen handeln Sie derzeit 
besonders klimafreundlich?

Zur Art der Fragenmethodik:
Den Umfrage-Teilnehmer*innen standen insgesamt 10 Antwortmöglichkeiten sowie die 
Möglichkeit einer freien Antworteingabe zur Verfügung. Aus den fünf vorgegebenen 
Antworten konnten fünf ausgewählt werden. Warum wurde die Auswahl begrenzt? Die 
Teilnehmer*innen sollten sich auf jene Antwortmöglichkeiten beschränken, welche für sie 
von besonderer Wichtigkeit und Bedeutung sind. Die Frage beantwortet daher nicht, 
welche Themen ausgeschlossen werden können, sondern gibt vielmehr Aufschluss über 
die persönliche Gewichtung der Umfrage-Teilnehmer*innen.“
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18,3%

17,9%

21,1%

8,2%

16,8%

9,1%

3,5%

3,4%

1,2%

0,4%

0% 10% 20% 30%

Ernährung (saisonale, lokale und/oder biologische Lebensmittel einkaufen; vegetarisch oder vegan
essen, etc.)

Sonstiger Konsum (auf kurzlebige Einmalprodukte verzichten, Produkte reparieren statt
wegwerfen, umweltschonende / energiesparende Produkte wie Kleidung oder Haushaltsgeräte…

Haushalt und Wohnen (Wasser sparen, Strom sparen, mit erneuerbaren Energieträgern heizen,
etc.)

Klimaangepasstes Bauen (Wohngebäude dämmen; Wohngebäude vor Hochwasser, Sturm oder
Hagel schützen; Wohngebäude begrünen, etc.)

Nachhaltige Mobilität (Strecken zu Fuß oder mit dem Rad statt mit dem Auto zurücklegen,
öffentliche Verkehrsmittel nutzen, etc.)

Nachhaltiges Reisen und Freizeit (Flugreisen einschränken, nachhaltige Urlaubsorte auswählen,
etc.)

Sonstiges klimaangepasstes Verhalten (Tagesroutinen an das veränderte Klima anpassen, für ältere
Personen oder Kleinkinder bei Hitze vorsorgen, etc.)

Persönliches Engagement (ehrenamtlich für den Klimaschutz tätig sein, etc.)

Ich handle in keinem Alltagsbereich klimafreundlich

Weiß nicht
n=680

In welchen Altagsbereichen handeln Sie derzeit besonders klimafreundlich?
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Was hält Sie besonders davon ab, (weitere) 
klimafreundliche Handlungen in Ihren Alltag einzubauen?

Zur Art der Fragenmethodik:
Den Umfrage-Teilnehmer*innen standen insgesamt 8 Antwortmöglichkeiten sowie die 
Möglichkeit einer freien Antworteingabe zur Verfügung. Aus den drei vorgegebenen 
Antworten konnten drei ausgewählt werden. Warum wurde die Auswahl begrenzt? Die 
Teilnehmer*innen sollten sich auf jene Antwortmöglichkeiten beschränken, welche für sie 
von besonderer Wichtigkeit und Bedeutung sind. Die Frage beantwortet daher nicht, 
welche Themen ausgeschlossen werden können, sondern gibt vielmehr Aufschluss über 
die persönliche Gewichtung der Umfrage-Teilnehmer*innen.“
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18,9%

5,2%

18,5%

2,1%

14,3%

5,1%

34,6%

1,3%

0% 10% 20% 30% 40%

Es ist oft nicht leicht zu erkennen, was klimafreundlich ist und was nicht

Ich sehe wenig Möglichkeiten, in meinem Alltag auch noch etwas gegen den Klimawandel zu
tun

Einen klimafreundlichen Lebensstil kann sich nicht jeder/jede leisten

Ich möchte mich für den Kampf gegen den Klimawandel nicht einschränken müssen

Meiner Meinung nach sollten Politik und Wirtschaft handeln und nicht der/die einzelne
Bürger/in

Ich glaube, dass eine Veränderung meines Verhaltens keinen Einfluss auf den Klimawandel
hat

Ich bin bereits aktiv und versuche klimafreundliches Verhalten in meinen Alltag einfließen
zu lassen.

Weiß nicht

n=680

Was hält Sie besonders davon ab, (weitere) klimafreundliche Handlungen in Ihren Alltag einzubauen?
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33,4%

26,0%

35,7%

18,1%

57,9%

57,1%

52,9%

44,7%

6,5%

14,0%

9,4%

31,5%

0,9%

1,3%

0,6%

3,4%

1,3%

1,6%

1,3%

2,4%

Über die Ursachen des Klimawandels.

Über die Möglichkeiten, das Klima zu schützen.

Über die Folgen des Klimawandels.

Über die Möglichkeiten, sich an die folgen des
Klimawandels anzupassen.

n=680

Wie gut denken Sie über den Klimawandel informiert zu sein?

Sehr gut Ziemlich gut Weniger gut Gar nicht Weiß nicht



16,1%

9,4%

18,9%

6,8%

13,2%

5,0%

2,2%

5,3%

7,1%

15,5%

0,5%

0% 10% 20% 30%

Printmedien (Gemeindezeitungen, Zeitungen auf Bezirks- oder Landesebene,
internationale Fachzeitschriften, etc.)

Radio

Fernsehen

Veranstaltungen

Soziale Medien

Podcasts

Blogs

Verwandte, Freundinnen/Freunde oder Bekannte

Themenbezogene Vereinigungen oder Initiativen

Eigene Beobachtungen

Ich informiere mich gar nicht über den Klimawandel
n=680

Wie informieren Sie sich über den Klimawandel?
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Herzlichen Dank an alle Umfrage-Teilnehmer*innen sowie
an die Gemeinden und ihre Klima Teams / Klima und Energie Teams

für ihre Unterstützung!

Die Umfrage wurde durchgeführt von

Irene Unterkofler, Management der Umfrage, Regional Management LAG Pustertal – Kompetenzzentrum Klima, 

E-Mail i.unterkofler@rm-pustertal.eu, Mobile 380 7854456, www.rm-pustertal.eu/de/klima

Vivian Plank, Datenanalyse und Aufbereitung der Daten, Regional Management LAG Pustertal

Bild: @freepik.com
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